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LEUTKIRCH
Zitat des Tages

„Humor ist die beste 
Überlebensmedizin.“
Dieter Hierlemann, Betreiber der
Adler-Livebühne in Dietmanns,

spricht über die aktuelle Corona-
Situation. ● SEITE 15

LEUTKIRCH/REGION (vin) - Inner-
halb weniger Tage ist ein zweiter
Mensch im Kreis Ravensburg an Co-
vid-19 verstorben. 

Damit steigt die Zahl der Corona-
Toten im Landkreis auf insgesamt
neun. Details zum Geschlecht, Alter
oder Wohnort gibt das Landratsamt
aus Datenschutzgründen nicht be-
kannt. 

Die Zahl der gemeldeten Neuinfi-
zierten ist am Mittwoch um 48 wei-
tere Fälle gestiegen, gleichzeitig sei-
en 20 Menschen genesen, schätzt das
Landratsamt. Damit steigt die Zahl
der bekannten aktiven Corona-Fälle
auf 642. 

Zehn der neue Fälle sind am Mitt-
woch aus Ravensburg gemeldet wor-
den, acht aus Wangen, fünf aus Bad
Wurzach, jeweils vier aus Leutkirch
und Weingarten, außerdem einer aus
Aichstetten. 

In den Häusern der Oberschwa-
benklinik gab es zuletzt starke
Schwankungen bei der Belegung der
Betten mit Covid-19-Patienten. Wa-
ren am Dienstag kurzfristig nur zehn
Menschen wegen der Krankheit in
den Kliniken, sind es seit Mittwoch
wieder 18, davon drei auf der Inten-
sivstation des Ravensburger EK.

Weiterer Corona-
Toter im Kreis

CORONA

IM KREIS RAVENSBURG

Stand: 10. November 2020; 16.00 Uhr
Quelle: Landratsamt Ravensburg
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LEUTKIRCH - Angesichts der Kon-
taktbeschränkungen im Frühjahr
und jetzt wieder im Herbst sowie der
begrenzten Reisemöglichkeiten im
Sommer rückt das eigene Zuhause
bei vielen wieder verstärkt in den Fo-
kus. Neben einem Umsatzplus im
ersten Halbjahr bei den Baumärkten
spüren das auch die entsprechenden
Einzelhändler vor Ort, wie etwa das
Deko Stüble in der Leutkircher In-
nenstadt. Und der Trend zum Haus-
tier, das noch mehr Leben ins eigene
Heim bringt, ist offenbar auch in
Leutkirch auffällig.

Ja, sie merken bei sich im Deko
Stüble definitiv eine Veränderung
seit Corona, erklärt Mitarbeiterin
Theresa Huber. Während im Som-
mer bereits deutlich mehr Leute De-
koelemente für die Terrasse oder
den Balkon gekauft haben, habe jetzt
das Weihnachtsgeschäft schon frü-
her als gewohnt angezogen. „Die
Menschen gehen davon aus, dass sie
in diesem Jahr mehr Zeit daheim ver-
bringen werden und wollen es schön
haben“, sagt Huber. 

Sie vermutet, dass viele schon
jetzt schauen, was sie noch an Weih-
nachtsdeko daheim haben und was
sie noch brauchen könnten, weil sie
im aktuellen Teil-Lockdown gerade
genug Zeit dafür haben. Und je win-
terlicher in den nächsten Tagen und
Wochen das Wetter werde, desto
mehr Leute werden ihre Wohnungen
weihnachtlich einrichten, ist sich
Huber sicher.

Neben den zahlreichen Stamm-
kunden würden inzwischen auch vie-
le Leute kommen, die über deren Auf-
tritt auf Instagram oder im Whats-
App-Profil auf das Deko Stüble auf-
merksam werden, den sie seit Corona
noch intensiver nutzen. Auch, um
möglichst gut gegen die Konkurrenz
aus dem Internet bestehen zu kön-

nen. Unter den Kunden, die im Ge-
schäft Deko einkaufen, um ihre Woh-
nung zu verschönern, seien auch vie-
le junge Leute – die dann teils auch
richtig viel Geld ausgeben würden.

Trotz dieser Entwicklung sei es
aber bei Weitem nicht so, dass ein
Geschäft wie das Deko Stüble deswe-
gen wirtschaftlich zu den wenigen
Gewinner der Pandemie zählt, be-
tont Inhaberin Monika Wieden-
mann. Zum einen musste man im
Frühjahr, im Gegensatz zu den Bau-
märkten, zeitweise auch schließen,
zum anderen könne man ausgefalle-
ne Veranstaltungen wie Hochzeiten
schlicht nicht kompensieren. Zumal
der Kampf gegen die Onlinekonkur-
renz dadurch erschwert wird, dass
trotz der umfangreichen Hygiene-

maßnahmen manche Angst haben,
das Ladengeschäft zu betreten. Ins-
gesamt sei es deswegen auch eine
große Herausforderung, alle Mitar-
beiter zu halten.

Zu den Gewinnern der aktuellen
Lage – zumindest aus wirtschaftli-
cher Sicht – gehören dagegen laut ih-
rem eigenen Verband, dem Handels-
verband Heimwerken, Bauen und
Garten (BHB), die Bau- und Garten-
fachmärkte. Diese durften sich im
ersten Halbjahr 2020 bundesweit
über ein Umsatzplus von 15,6 Prozent
freuen, teilte der Verband Ende Au-
gust mit. Betrachtet man nur das
zweite Quartal, liegt das Plus gegen-
über dem Vorjahreszeitraum sogar
bei gut 22 Prozent. 

„Die Menschen haben in ihrem

Zuhause repariert, saniert, renoviert
und dekoriert – und zu diesem Zu-
hause gehört, auch anhand der Zah-
len deutlich erkennbar, der gesamte
Gartenbereich untrennbar dazu“, be-
schreibt der BHB den Trend, der für
den Zuwachs verantwortlich ist. Na-
hezu alle Produktgruppen rangier-
ten in deutschen Bau- und Garten-
fachmärkten demnach zum Halbjahr
meist deutlich im Plus. Lediglich in
den Segmenten Automotive bezie-
hungsweise Technik/Büro/Unter-
haltung sei der Umsatz im ersten
Halbjahr gesunken. Wie der Umsatz
sich in den einzelnen Bereichen im
toom-Baumarkt in Leutkirch entwi-
ckelt hat, ob es hier coronabedingte
Auffälligkeiten gegeben hat, dazu
wollte die Presseabteilung des Un-

ternehmens mit Sitz in Köln auf SZ-
Anfrage keine Auskunft geben.

Ein Trend, der seit dem Frühjahr
deutschlandweit zu beobachten ist,
ist auch die gesteigerte Beliebtheit
von Haustieren. Zumindest bei den
Hunden kann Alexander Ruf, Vorsit-
zender des Hundesportvereins Leut-
kirch, diese Entwicklung auch für
Leutkirch bestätigen. Die Warteliste
für die Welpenkurse des Vereins sei
in diesem Jahr noch länger gewesen
als sonst. Und auch in seinem priva-
ten Bereich hätten den Experten auf-
fallend viele beim Kauf eines neuen
Familienmitglieds um Rat gefragt. 

Den Wunsch, in Zeiten der Kon-
taktbeschränkung „immer einen
Kumpel daheim zu haben“, kann Ruf
dabei nachvollziehen. Er ist auch
überzeugt, dass ein Hund generell
und besonders in solchen Zeiten po-
sitiv „für die seelische Gesundheit“
ist. Allerdings hofft er, dass unter den
Käufen nicht allzu viele unüberlegte
Kurzschlusshandlungen waren.
Denn auch wenn die aktuelle Coro-
na-Situation irgendwann wieder vor-
bei ist, ist das neue tierische Famili-
enmitglied dann noch da. Und wenn
ein Hund dann im zurückgekehrten
Alltag ohne Kurzarbeit acht oder
neun Stunden alleine daheim bleiben
muss, ist das für diesen ein Problem.

Dass von dieser Entwicklung
nicht automatisch alle Beteiligten
der Branche profitieren, zeigt ein Ge-
spräch mit Klaus Renner, Inhaber
der Zoohandlung „Der Haustierla-
den“ in der Kornhausstraße. Er mer-
ke vom Haustiertrend nicht wirklich
etwas. Im Gegenteil, in seinem Ge-
schäft sei der Umsatz sogar stark ge-
sunken. „Man merkt, dass die Leute
wegen der Kurzarbeit kein Geld ha-
ben“, sagt er. Die Stammkunden wür-
den zwar nach wie vor das Futter für
ihre Haustiere holen, aber nur noch
selten zusätzlich Spielsachen oder
Leckerlis kaufen. 

Home Sweet Home

Von Patrick Müller
●

Dank neuem Fokus auf das eigene Zuhause: Die Baumärkte konnten sich im ersten Corona-Halbjahr 2020 bundesweit über
einen Zuwachs von über 15 Prozent freuen. SYMBOLBILD: SVEN HOPPE/DPA

In der Pandemie rückt das Zuhause in den Fokus – Baumärkte mit Umsatzplus – Hohe Nachfrage bei Welpenkursen

LEUTKIRCH (sz/sin) - Der Leutkir-
cher Weihnachtsmarkt ist vollstän-
dig abgesagt. Wegen der aktuellen
Corona-Situation könne weder der
Budenzauber noch der Nikolaus-
markt stattfinden, teilt die Stadtver-
waltung mit.

Die Verantwortlichen hatten bis
zuletzt gehofft, „wenigstens eine
kleine Variante des Weihnachts-
marktes durchführen zu können“.
Die aktuelle Entwicklung in der Pan-
demie sowie die derzeit geltende Co-
rona-Verordnung mache Veranstal-
tungen dieser Art allerdings nicht
möglich.

„Der Weihnachtsmarkt kann in
der gewohnten Form auf keinen Fall
stattfinden“, sagte Melanie Krimmer,
Vorsitzende des Leutkircher Wirt-
schaftsbunds, bereits vor einigen

Wochen gegenüber der „Schwäbi-
schen Zeitung“. Komplett absagen
wollten die Spitze des Wirtschafts-
bunds und Vertreter der Stadtver-
waltung das Event allerdings nicht.
„Wir haben uns zuerst überlegt, ob
wir nur ganz wenige Hütten aufbau-
en“, schilderte Melanie Krimmer.
Das kam aber nicht in Frage, weil
auch dann Menschenansammlungen
nicht verhindert werden könnten. 

Normalerweise hätte traditionell
am ersten Adventswochenende der
Leutkircher Weihnachtsmarkt und
am 30. November zusätzlich der Ni-
kolausmarkt (Krämermarkt) stattge-
funden. Leidtragende von fehlenden
Verkaufshütten auf dem Weih-
nachtsmarkt sind vor allem auch die
Vereine. Sie sind häufig auf diese
Einnahmen angewiesen. 

Der Leutkircher Weihnachtsmarkt ist abgesagt
Die aktuellen Corona-Verordnungen lassen laut Stadtverwaltung auch eine kleine Variante nicht zu

2018 hatte der Weihnachtsmarkt in seiner gewohnten Form stattgefunden. Viele
Besucher strömten in die Innenstadt. ARCHIVFOTO: SIMON NILL

LEUTKIRCH (sz) - Waren im Ge-
samtwert von knapp 25 Euro hat am
Montag gegen 15 Uhr eine 17-jährige
Frau aus einem Drogeriemarkt in
Leutkirch gestohlen. 

Eine Kassiererin wurde laut Poli-
zei auf den Diebstahl aufmerksam,
weil die Sensorikanlage bei der Ju-
gendlichen beim Verlassen des Dro-
geriemarkts anschlug. Zuvor hatte
sie Waren von geringem Wert be-
zahlt. Im Zimmer der jungen Frau
konnten Beamte des Polizeireviers
Leutkirch deutlichen Marihuanage-
ruch wahrnehmen. Daraufhin konn-
ten mehrere Gegenstände, die auf
Betäubungsmittelkonsum hindeu-
ten, aufgefunden und sichergestellt
werden. Die junge Frau erwarten nun
mehrere Anzeigen.

Ermittlungen zu
Diebstahl führen 
zu Drogenfund

ANZEIGE


